
Kreisausschuss 

Förderung  
nach der  

Richtlinie zur Förderung der Denkmal-
pflege im Landkreis Marburg-
Biedenkopf  
Grundsätze 

Es ist Anliegen und Ziel des Landkreises Marburg-
Biedenkopf, die noch vorhandenen Zeugnisse der 
Geschichte, der Kultur, der Kunst und des Handwer-
kes im Kreisgebiet für künftige Generationen zu er-
halten, dem Kreis damit sein unverwechselbares 
Erscheinungsbild zu bewahren und den Menschen 
im Landkreis hierdurch eine enge Bindung an die 
Heimat und die Würdigung der Leistungen der Vor-
fahren zu ermöglichen. 

 

Gefördert werden können denkmalpflegerische  
Maßnahmen zur Instandsetzung, Pflege oder Unter-
suchung eines denkmalgeschützten Gebäudes. Fer-
ner können auch Beratungsleistungen von aner-
kannten Fachleuten in der Planung und im Hand-
werk im Denkmal gefördert werden, sofern diese zur 
Sicherstellung der fachgerechten Ausführung der 
o.g. Maßnahmen notwendig sind. Förderfähig sind 
dabei alle genehmigungspflichtigen Maßnahmen an 
denkmalgeschützten Gebäuden, wenn die Arbeiten 
nach denkmalpflegerischen Gesichtspunkten, mit 
denkmalschutzrechtlicher Genehmigung und nach 
den Regeln der Technik und des Handwerks ausge-
führt werden und dadurch ein finanzieller Mehrauf-
wand gegenüber einer Ausführung ohne diese An-
forderungen entsteht.  

Eine Förderung erfolgt in der Regel in Höhe von bis 
zu 10% der Kosten der Maßnahmen. Um eine mög-
lichst gleichmäßige Verteilung der bereitgestellten 
Fördermittel zu erreichen, ist die Fördersumme auf 
maximal 2.500,00 € für ein Objekt pro Kalenderjahr 
begrenzt. Die Vergabe von Beihilfen erfolgt im Rah-
men der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. 
Neben der Durchführung der Arbeiten durch Fachfir-
men ist auch die Ausführung der Arbeiten in Eigen-
leistung möglich, wenn diese in Absprache mit der 
Denkmalschutzbehörde erfolgt.  

Dem formlosen Antrag sind beizufügen, soweit die 
Unterlagen nicht bereits Bestandteil des Geneh-
migungsverfahrens gewesen sind: 

 Name und Adresse des Antragstellers/
Eigentümers 

 Beschreibung bzw. Dokumentation des Be-
standes (Fotos) 

 Vorlage von zwei detaillierten Kostenvoran-
schlägen oder bei einer Ausführung in Ei-
genleistung einer genauen Beschreibung 
über die beabsichtigte Vorgehensweise, Ma-
terialkosten und die geschätzte Zahl der Ar-
beitsstunden Erklärung über die Inanspruch-
nahme anderweitiger öffentlicher Förde-
rungsmittel 

 Rechtsverbindliche Unterschrift zur Bestäti-
gung aller Angaben 

 

Die Anträge sind an den Kreisausschuss des 
Landkreises Marburg-Biedenkopf, Fachbereich 
Bauen, Wasser- und Naturschutz, Untere Denk-
malschutzbehörde, im Lichtenholz 60, 35043 
Marburg, zu richten. 

 

Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 

Die Förderung einzelner Gewerke oder Bauteile, 
für die bereits Zuschüsse aus Bundes- oder Lan-
desmitteln gewährt werden, ist ausgeschlossen.  

Neben dem Förderprogramm des Landkreises 
Marburg-Biedenkopf besteht grundsätzlich die 
Möglichkeit Mittel aus Förderprogrammen des Lan-
desamtes für Denkmalpflege, der Dorfentwicklung 
oder der Städte und Gemeinden, in denen sich das 
Denkmal befindet, in Anspruch zu nehmen.  

Über die Förderung durch eine direkt Zuwendung 
hinaus kann eine Steuerbescheinigung gemäß §§ 
7 i, 10 f, 10 g, und 11 b Einkommenssteuergesetz 
(EStG) zur erhöhten steuerlichen Absetzbarkeit 
der Kosten der baulichen Maßnahme erteilt wer-
den. Dies erfolgt in der Regel durch das Landes-
amt für Denkmalpflege und in Einzelfällen durch 
die Untere Denkmalschutzbehörde des Landkrei-
ses Marburg-Biedenkopf. Welche Behörde zustän-
dig ist,  wird Ihnen in Ihrer denkmalschutzrechtli-
chen Genehmigung mitgeteilt.  
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Aufgaben des Denkmalschutzes und der 
Denkmalpflege nach dem Hessischen 
Denkmalschutzgesetz 
 

Es ist die Aufgabe von Denkmalschutz und Denk-
malpflege, die Kulturdenkmäler als Quellen und 
Zeugnisse menschlicher Geschichte und Entwick-
lung nach Maßgabe dieses Gesetzes zu schützen 
und zu erhalten sowie darauf hinzuwirken, dass sie 
in städtebauliche Entwicklung, Raumordnung und 
den Erhalt der historisch gewachsenen Kulturland-
schaft einbezogen werden.“ 

 

Was ist ein Denkmal? 
Das Hessisches Denkmalschutzgesetz unterschei-
det in der Bewertung eines Denkmales zwischen 
Kulturdenkmälern und Gesamtanlagen. Bei einem 
Kulturdenkmal ist das Gebäude nebst allen zu die-
sem gehörenden Einrichtungen aus künstlerischen, 
technischen, geschichtlichen oder städtebaulichen 
Gründen geschützt. Gesamtanlagen bestehen aus 
baulich zusammengehörenden Anlagen, an deren 
Erhalt im Ganzen ein öffentliches Interesse besteht. 
Dabei muss nicht jedes Gebäude innerhalb einer 
Gesamtanlage selbst ein Kulturdenkmal sein.  

 

Das Landesamt für Denkmalpflege (Außenstelle 
Marburg, Ketzerbach 10, 35037 Marburg,  
06421 68515-0) stellt die Denkmaleigenschaft von 
Gebäuden und den Umfang von Gesamtanlagen 
fest und führt das entsprechende Denkmalverzeich-
nis. Damit ist das Landesamt für Denkmalpflege die 
zuständige Stelle für Informationen über den Denk-
malstatus eines Gebäudes.   

 

Genehmigungspflicht 

Bauliche Maßnahmen an einem Denkmal unterlie-
gen einem Genehmigungsvorbehalt. Bei einem Kul-
turdenkmal ist „das Beseitigen, Versetzen, Umge-
stalten und Instandsetzen und das Versehen mit 
Werbeanlagen nur nach vorheriger Genehmigung“ 
möglich. Dies bedeutet, dass jede an einem Kultur-
denkmal vorgenommene bauliche Veränderung vor-
her genehmigt werden muss.  

 

Das „Errichten, Verändern oder Beseitigen von bau-
lichen Anlagen in der Umgebung eines Kulturdenk-
males“ ist ebenfalls „nur nach vorheriger Genehmi-
gung möglich, wenn diese sich auf den Bestand 
oder das Erscheinungsbild eines Kulturdenkmals 
auswirkt“.  

 

Dies bedeutet, dass bei Gebäuden innerhalb einer 
Gesamtanlage, die nicht Kulturdenkmal sind, und 
Gebäuden, die in unmittelbarer Nähe eines Kultur-
denkmals stehen, jede an der äußeren Hülle vorge-
nommene Veränderung vorher genehmigt werden 
muss. 

 

Genehmigungsverfahren 

Der Fachbereich Bauen, Wasser- und Natur-
schutz, Untere Denkmalschutzbehörde, im Lich-
tenholz 60, 35043 Marburg ist die zuständige 
Genehmigungsbehörde für  die Genehmigung bauli-
cher Maßnahmen an allen unter Denkmalschutz 
stehenden Gebäuden im Landkreis Marburg-
Biedenkopf.  

 

(Für das Stadtgebiet Marburg ist die Untere Denk-
malschutzbehörde der Stadt Marburg zuständig.) 

 

„Der Antrag ist schriftlich und mit allen für die Beur-
teilung des Vorhabens und der Bearbeitung des 
Antrages erforderlichen Unterlagen einzureichen.“  

 

Dies sind in der Regel:  

 Angaben zur Bauherrschaft (Adresse und 
Wohnort) 

 Angaben zum Bauobjekt (Adresse und Flur-
stück des Bauobjekts) 

 Bauzeichnungen: Lageplan mit Markierung 
der betroffenen Grundstücksteile, Grundrisse, 
Ansichten, Schnitte 

 Detailzeichnungen/Werkzeichnungen 

 Formlose Baubeschreibung der geplanten 
Maßnahmen  

 Leistungsbeschreibung/Angebote 

 aktuelle aussagekräftige Fotos der von der 
geplanten Maßnahme betroffenen Gebäude-
teile 

 Fotos der direkten Umgebung des Straßenzu-
ges/weiterer besonderer Gebäude in der Um-
gebung 

 

Die Anträge sind auf die konkrete Maßnahme abzu-
stimmen und  müssen in doppelter Ausführung ein-
gereicht werden. 

 

Da die Denkmalfachbehörde bei den Entscheidun-
gen der Unteren Denkmalschutzbehörde zu beteili-
gen ist, findet in der Regel vor der Entscheidung 
eine Abstimmung mit dem Landesamt für Denkmal-
pflege statt.   

 

Nach Vorliegen aller entscheidungserheblichen Un-
terlagen ist innerhalb von drei Monaten über den 
Antrag zu entscheiden. 

 

 

Die hier dargestellten Obliegenheiten und Verfahren 
ergeben sich aus den Regelungen des Hessischen 
Denkmalschutzgesetzes (HDSchG).  

Alte Schmiede Schwabendorf            

vorne: Rapunzelturm, Teehaus Rittergut Amönau 


